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Im nördlichen Semlower Holz, im Hinterhörnbruch, im westlichen Bereich der Fichtenjungpflanzung erhalten gebliebener kleiner Bereich mit 
spärlicher und lückiger Torfmoosdecke in verschiedenen Arten, wobei die Krautschicht überwiegend aus Pfeifengras besteht und nur 
vereinzelt Siebenstern (Trientalis europaea) und Gemeinen Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris) enthält. In der lückigen Fichtenpflanzung hat 
sich zahlreich Moorbirkenjungaufwuchs entwickelt. Die Fläche befindet sich nördlich eines den Bestand querenden Grabens. Sie ist akut 
gefährdet durch diekte und großräumige Entwässerung. Das Substrat besteht aus degradierten, mesotrophen und feuchten Torfen. Für ihren 
Erhalt wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Rücknahme der Fichtenpflanzung empfohlen.
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Betula pubescens Molinia caerulea Picea abies

Juncus effusus Lysimachia vulgaris Sphagnum spec. Trientalis europaea


